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Lager-Rundschau.
Slnttgart . Auf der Land«»versammlun, der würtlemdergi.

en Fortschrittlichen Bolksparlri sprach der R»ich,Iag»abgeord.
t» v. Payer über di« Reichspolstik, <kr sagte, di« Fortschrittliche

Polkspartei werde di« heimlichen« estredungen der Konseroatioen
And di« ossen zutage tretende» Bestrebungen der Alldeutschen, den
jteichikanzler zu stürzen, nicht initmachen. Da» schöne Kapital

on vertraue », da» sich der Reichskanzler aus dem Gebiete der
riswärtigen Politik, nanientlich in unserem Verhältnis zu Eng»
nd erworben, wäre dadurch cerloren gegangen.

Unser« Seziehungen zn Frankreich, das auch in der gaberner
»legenheit im allgemeinen eins anerkennenswerte Haltung ein-
mt, sind zur Zeit so torrekl, wie nur je zuvor. Die ossensicht-

e Annäherung England» an bei« Dreibund und insonderheit
n Deutschland gibt den Franzosen augendliiklich die Veranlassung,
ie aupenbliiklicheEntspannung in den deutsch-sranzösischen Be-
iehungen mit besonderem Nachdruck heroorzuheden. Derartige
egungen pslegen in Frankreich nur vorübergehender Natur zu

»in und dürsen daher aus deutscher Seite nicht überschätzt werden.

VI« könig»geburl»tag,seier in München.
München,  7 . Januar . Die heutige Parade begann fofort
dem Eintressen de» König» aus dem Paradeplatz vor der
»thek. Der König nahm, umgeben von den Prinzen de»
»Hause», dem Kriegsminister, der ttzeneralität und den sremd-
' «n Ossizieren di« Parade ab, die unter dem Kommando de,
almasor» v. Ender» stand. Der Vorbeimarsch erfolgte bet
em Schneegestöber in Kompagnie-, bezw. Zug»kolonn«n, die
enen Truppen zu gutz. Nachmittag» r Uhr war in den zahl-

en Zimmern der Residenz tSala-yomilientasel, wobei der
nprinz in herzlichen Worten «inen Trinkspruchaus seinen Vater
brachte. — Die VürgerschastMünchen» beging den <Sedmt,tag
Königs mit einem Festmahl im althistorischenRathauisaale,
in prachtvollem gärtnerischemSchmuck prangt,.

Di» angeblichen« ronprtn^ n-Ietegramme.
Perlin,  S . Januar . Vi« . vastisch, Zeitung" schreibt: Sie

UN» von absolut zuverlässiger Set, « mitgetei » wird , entsprechen die
angeblichen Kronprinzen-Telegramme nach gaben , in der von

ehreren « lättern wiedergegebenenFassung in keiner Weis« »em
rhren Wortlaut . Al» der Kronprinz von den Au»lastungen der
resse über sei», Stellungnahme zu den » orsällen in Zabern
enntni» erhielt, äußerte er sich dahin, sein Standpunkt sei aller-
ng», daß die Osstziere vor Insulten geschützt werden müßten,
er sein« Aussassung sei nicht di», daß die« mit ungesetzlichen
itteln geschehen dürfe. Er fei entrüstet darüber, daß man mit

schung rein privater Leußerungen ihm ein Eingreifen in «in
lebende» Verfahren andicht« und ihm unterstelle, er sei für »ine
kürheerschastund hege die Meinung, daß die Besetze nicht,

chgütlig von wem immer, beachtet werden müßten.
VI « Köln . Zig. «rhölt zu dem gleichen Thema folgende»

legramm ihre» Berliner Mitarbeiter»:
Berlin,  7 . Januar . Da die Meldung von der Depesche de»

ronprinzen on den Obersteno. Reuter nicht dementiert worden ist,
wird man annehmen können, daß fle tatsächlich abgeschickt wo,-

en ist. Da» Ausbleiben »ine» Dementi» wäre sonst unverständlich,
er Wortlaut dieser Depesche ist nicht bekannt. Rach den Mil-

eilungen de» Pariser Blatte», da» die erste Nachricht brachte, be-
ränkt sich da» Telegramtn auf den Ausdruck der Genugtuung,
ß da» Militär eingegrtffenhat. Im Anschluß daran ist die Frag«

usgeworfenworden, ob man angesicht» dessen von einer politischen
emonstration de» Kronprinzen gegen de» Kaiser und den Reich»,
nzler sprechen kann. Au» dein angegebenen Wortlaut und dem
inn der Depesche läßt sich eine derartige Folgerung nicht ziehen,
ine politischc Demonstration würde nur dann vorllegen, wenn die
epesche noch de» Debatten im Reichstags abgegange» wäre. Do»

ist aber unzweifelhastnlcht der Fall . Der Angabe, daß e» sich um
ein Reujahrstelegramln handelte, ist bereits widersprochenworden.
Wir wissen ober auch), daß die Absendung der vegrützungsdepesche
an den Obersten v. Reuter vor der Jn «erp«llotion»debatte und un-
mittelbar nach den Ereigniflen vom 27. und 2«. November erfolgt
ist. Inhaltlich und zeitlich erscheint also der Bedanke einer Polin-
schen Demonstration au»geschlossen. und »je Depesche würde dem-

nach den Charakter einer privaten und nicht zur Berösssenllichung
bestimmten Aeußerung de» Kronprinzen gegenüber einem anderen
Regimentskommandeur gehabt haben. Da» gleiche würde von einer
Depesche an General v. Deimling gelten, deren angeblicher Inhalt
bereit» bestimmtdementier« ist.

Die Köln. Ztg. bemerkt dazu: Wir können dieser Austastung
unsere» Berichterstatter» nicht ohne die Einschränkung zustimmen,
daß Kundgebungende» Kronprinzen, auch wenn sie keine unmittelbar
politische Bedeutung haben und sich al» private Aeußerungen dar¬
stellen, ander» zu werten sind al» die irgendeine» beliebigen Regt-
mentokommandeur». Durch jene» Telegramm trat mit dem Kom¬
mandeur der schwarzen Husaren auch der Kronprinz de» Deutschen
Reiche» an di« Seite de» Obersten v. Reuter. Da» bedeutet eine
Parteiergreisung, di«, «he «ine gerichtliche Klärung der Sachlage er¬
folgt war, in Elsaß-Lothringen und darüber hinaus >m deutschen
Bürgertum al» «inseitig empfunden werden muß. Auch da» bleibt
von unserer Beurteilung der Angelegenheit bestehen, daß durch
dies« Parteinahme de» Kronprinzen di« Zaderner Offizier« in einer
Haltung noch bestärkt wurden, di« möglicherweise, ja wahrscheinlich
ihre Bestrafung durch da» Kriegsgerichtnach sich zog, und oah dann
ein solcher Gericht»spruch auch den Kronprinzen in« Unrecht setze»
würde. Wir »ehmen solch« spontanen Meinungsäußerungen — und
daraus scheint sich noch den Darlegungen unseres Berichterstatter»
die Angelegenheitzu reduzieren — nicht tragisch: aber wir meinen,
e, sei im Interest« der Allgemeinheit wünschenswerter, wenn der
Thronerbe sich nicht »iner Kritik aulsetzt, die dann möglicherweise
durch ein Gerichtsurteil bestätigt und gerechtsertlgtwird.

Noch ein Vemeati.
v « r l i n . 7. Jan . von zuständiger Stell« ist da» W. B. zu der

Erklärung ermächtig«, daß dt« Angaben de» . Figaro " über «in
Telegramm de» Kronprinzen an Enver vey völlig ersunden sind.
Der Kronprinz richtet« weder ein Telegramm de« im . Figaro " »»-
, «geben«» Inhalt » noch überhaupt ein Telegramm an Enver Bey.

«ejolgeeiche üiesecht« der « »« rruner « echntztrnppe
Berlin. 7. Januar . Au» Kamerun ist soeben die drahtliche

Meldung de» Gouvernement» »ingegangen. daß der Tod de»
Oberleutnant» » Raven nunmehr seine Sühne gefunden hat.
Raven war am 12. Oktober IMS beim Vorgehen gegen da» zwei
Tagemürich« nprdweftlich von Nota am Sang » gelegen» Vors
Nguku, dessen Häuptling Gabola schon der sranzösischen Verwal¬
tung dauernd Schwierigkeiten machte, von Eingeborenen durch
«inen Lungenlchuß gelötet worden, während bei derselben Gr-
legenheil der v «zirk,rtcht«r vr . Seger durch eine» Schuß in den
rechten Oberschenk«! verwundet wurde. Auf di« Nachricht von
diesen Ereignissen brach der Leiter de» Bezirk, Mttiel -Sang >-
Lobaye, Hauptmann v, Puttkomer, sofort von Mbaiki auf, um die
ausständstchen Dörfer zu unterwerfen und eroberte mlt der
sechsten Kcmpagni« der Schutztruppean, >8. Dezember da» Haupt-
dors Nguku nach hartnäckigemWiderstande. Cr begann sofort die
Verfolgung de» stiebenden Gegner». Auf unserer Seite wurden
zwei Soldaten verwundet, vi « Verlust« de» Gegner« sind bedeu¬
tend. Ein weiter«, Vorgehen scheint noch gegen die Häupliing-
nördlich und nordöstlich von Nguku erforderlich, soweit sie sich
der A»sstand,bewegung anjchlossen.

Ein stustch in Albanien.
B a l o n o , 7. Januar . lAgencia Stesoni.j Gestern abend

tras der Dampfer . Meran " »on Konstantinopel mii 200 Soldaten
und sech» türkischen Osstzieren ein, welche beadstchtigen. nachts zu
landen und die Bevölkerung auszuwicgeln, um Jzzet Pascha zum
Fürsten von Albanien zu proklamieren. Die provisorisch» Regi:
rung ließ ' ’ vrt im Cinverständni» mit der Kontrollkommissionund
den holländischenGendarmerie-Ossizteren die Türken festnehme,,.
Da» Ereignis rief «inen tiefen Eindruck hervor.

vi « Mächte und die Frage der Inseln.
Berlin.  Eine Erklärung der Dreibundmöchiein der Frage

der Inseln an die englische Regierung diirjlc unmittelbar bevor,
stehen. Auch ohne in den Inhalt der Antwort cingeweiht zu sein,
darf man vermuten, daß die Dreibundregierungen die Frage der
Zuteilung von Chlo» und Mytilene unter Gesichtspunktender po-
litischen Zweckmäßigkeit ansehen werden. Ein Beschluß der Groß,
machte, d-efe Jnsetn der Türkei zurückzuerstatten, würde, ielbji
wenn sich ein solcher Beschluß diptomatijchzustandebringen liege,

praktisch nicht durchführbar sein. Denn ketne Großmacht würde sich
dazu verstehen, ihr» Streitkräsie auszubieten, um Ehio» und Myst
lene au» den Händen der Griechen für die Türkei zurückzuerobern,
und auch die Türkei selbst würde sür absehbare Zeit schwerlich,n
der Lag« sein, einem Beschluß der Möchte, der ihr Ehio» und
Mytilene zuspräch«, Geltung zu verschossen. Daß aber Griechen¬
land dtej» Inseln ohne Kamps nicht herauogibt, hat e» deutlich ge¬
nug erkennen losten. Die Umstände liegen ähnlich wie nach der
Wiederbejetzun« Adrianopei» durch die Türkei, die. entgegen den,
Wunsch Bulgarien», die Räumung Adrianopel» verweigert-. D,e
Großmächte waren mit dieser Weigerung nicht einverstanden, zogen
aber au» der Haltung der Pforte nicht die Folgerung, dag Europa
durch andere al» diplomatischeMittel Adrianopei jür Bulgarien
zurückgewinnensollte. (Köln. Ztg.)

Kein rnniänisch-serbischer Vündnisvcrtrog.
Budapest.  Der König von Rumänien hat mit Entrüstung

von den Mitteilungen über den angeblichen Vertrag mit Serbien
Kerntni» genommen und die sofortige telephonische Ueberniittlung
de» Wortlaute» der Mitteilungen verlangt. Da» rumäm,iye Mini¬
sterium de, Aeußern erklärt den vertrag sür apokryph.

tUiit iBltttllngn.
Berlin . Nach Mitteilung einer parlamentarischen Korrespon.

denz wird dem Bunde»rat in nächster Zeit «lne Vorlage zugehen,
die dl« Versetzung einer Reihe von Orten in «ine höhere Ortollasje
bewirkt,

Berlin. Prinz Friedrich Leopold von Preußen , der seit
längerer Zeit leidend ist, muß aus Anraten der Aerzte den dies¬
jährigen Hossejtlichkeiten fern bleiben.

Beelin. Der unter dem verdacht de« Saltenmordes in Unter-
suchung»hast in Grätz befindliche Reich»«ag»adgeordnele Gras Miel-
czynski hat sein Mandat zum Reichstage niedergelegt.

Mönche». Wie den . Münchener Neuesten Nachrichten" au»
vatikanischen Kreisen Rom, telegraphiert wird, steht die Ernennung
de» Erzbischof» von Köln, Vr. Hartmann, und de» päpstlichen
Nuntiu» Frühwirth in München zum Kardinal unmittelbar bevor.
Sind all« Stellen besetzt, so besteht da» gesamt» Kardinalskollegium
au» 0 Kardinaibischvjen, 61) Kardinalvriestern und 14 Kardinul-
diakonen. Die in Rom residierendenKordinäle heißen die üurirn-
kardinäle, die autzerhuld Ser ewige» Stadt wohnenden sind dir
Rlcht-Kurien- oder Provinz-Kardinale.

Stockholm. Da» feierliche Leichenbegängnisder oerftorbeneir
Kroigin-Witwe Sophie von Schwede» wird heute um >2 Uhr in
Stockholm vor sich gehen. Kaiser Wilhelm wird durch den dcutlrlien
Gisondten o. Reichenau vertreten sein. Der Oberkainmriherr Cx.z.
non Syderg -Simmern vertritt die Kroßherzogin von Luxemburg.

Königin Elena von Italien , di« Gemahlin de» König, Viktor
Emmanuel III,  vollendet am heutigen Donnerstag tbr 41. Leben»,
jahr. Di« Königin ist eine Tochter de» Königs Nikolaus non
Montenegro. Au» ihrer am 24. Oktober >896 zu Rom geschlossenen
Ehe stammen vier Kinder, drei Töchter und ei:, Söhn , der nni
>6. September 1994 geborene Kronprinz Humberl.

Lokalverichteu. Raffauische Nachrichten.
Viedrich. den 8. Januar 1911.

Vevölkeruna - bewegung Biebrichs im Ans,re
Geburten:  Nach Ausweis der Standesamtsregtiter betrug

die Zahl der Geburten, einschließlich 19 Totgeburten, im Jahre 1913
insgesamt 482 (gegen 534 In 1912, 545 in 1911 und «39 In 1910).
Hiervon waren 260 Knaben und 222 Mädchen, Uneheliche Ge¬
burten befanden sich darunter 30 (gegen 35 i Bors.). Die Zahl der
Geburten verbleibt nach obigen Zahlen im Abnehmen. Unter bei«
19 Totgeburten befinden 2 uneheliche.

Bemerkenswert ist. daß die Geburtenzahl auf den Stand vor
18 Jahren , nämlich 1895 (462 Geburten) zurückgegangenist. in
weichem Jahre die Bevätkerungszahl nur 12 292 betrug.

Dir rechte MM.
Roman von Helen« Merkel.

<49 Forstetzung.l Blaaidruck verboten.»
Hastig schloß sie nach dem Weggang Frau P, °» die Stunde

d eilte die Treppe hinunter. Sie war frei sür heut»! Ketne
dere Schülerin, mit der sie sich abmllhen mußte, wartete aus sie,
tt sei Dank! Und getragen von diesem wonnigen Gefühl der
rclung, eilt« sie leichtbeschwingten Fuße» dahin, die verkehr»-
Imb " "glichst meidend und die stilleren dafür aus-
Der Regen schien nun wirklich sür heute ousgehört zu haben,

«wer scucht war noch die Lust und erfüllt von dem Geruch frischer
Erbe und süßem veilchenduft, wie sie meint». Ach, wie in diesem
müden Le»ze,wehen ihr« » ruft sich westet», wie neue Leben,kratl
wieder durch ihre Glieder strömte seit lunger, langer Zeit! Sie
Ü « i^ oriifn 111 gesehen , aber sie fühlte e» jetzt
deutlich: ihr« Wangen hatten wteder »inen warnien, roten Schim-
nier, ihre Augen einen Hellen Glan, bekommen! War da» will-
tlch nur da» Verdienst, die Zauberkraft de» jungen Lenzes? Nein,
" ' " "'" Lj “ * *» bester! All den frischen Ledönsniul, all die
selige Gluckswanne empfand st« nur, wett sie heut« nach längerer
Zeit und so ganz unerwartet wteder da» Nahsein de» guten, edlen
Manne» «csuhli, wieder seine klon,volle. liebe Stimm , gehört hatte!
Gestand ste e» sich nur offen «in : Da. , wa» b,»h,r ,i?s verhören
in ihr geschlummert haste, wa, st« «rzlstern und zugleich selig aus-
lubel» ließ, mit »lenleiitarer « ewal, batte e, sich heute in ihrer
Seele « oh» gebrochen— da» Bewußtsein, daß sie ihn liebte, den
teuren, schonen, einzigen Mann!

Alo sie endlich zu Hause anlangte, war die Mutter nicht an-
efend, weilte ivohl gar noch am Grat.» granzen », wohin sie bei-
"he täglich wandcrte. Dem Mädchen mit dem übervollen »»erzen
„„r ** «'Ute ganz willkommen, daß sie noch eine Welle allein sein

• UJ/Wiil  Ole ganz» Umgebung kam ihr ohnedte, mit einem,
mal so ander», so merkwitrdig fremd vor: ste mußte sich gletchsam
kks« Wik<fu| sich selbst besinnfü, « ch, ws« Par h,nn «tuß nstp

möglich, daß in ihrem vernünftigen, sreudearmen Herzen die heiße
Flamm« der Leidenschaft so jäh emporlodern konnte? Wann war
sie nur so heimlich über sie gekommen, diese süße, berauschende
Liebe?

Magdaicne verwachte sich selbst keine Nechenschott darüber z-,
geben, sootet ste auch nachsinuen mochte: ste wußte nur , diese Liebe
u>ar da und sie würde da bleiben!

Lange noch stand ste am Fenster und blickt« mit großen 'Augen
in den Frühlingsabend hinein, Banz klar war der Himmel jetzt
geworden und die raten und goldenen Lichter der untergehenden
Sonn « leuchteten wunderdar darüber hin. Und wie st« unverwandt
in diese» Spiel der Farben hin-injchaute und e» endlich allmählich
verdlasten sah. da johle mit eincmmal ein eisiger, tödlicher Schreck
an ihr Herz, Ueder ihr« Züge, die «den „och den Ausdruck seligen
Glücke« trugen, breitet« sich qualvollster Schmerz, in der iurcht.
baren Eekenntni». die ihr jählings kam: cs war ja die oollendetste
Holjnungilosigkest, daß ste ihn liebt», ihn, den so hon, iiber ihr
stehendenMann , den Auserkorenen einer Glücklicheren!

Und von ihrem Weh überwältigt, sank Mogdalene in die Knie,
ihre zitternden Hände verkrampften lich ineinander und mit ver¬
löschender Stimm« entrang «» sich ihr : E» ist ja schon soviel de»
Leid»! Warum — warum noch diese unglückselige, q>:alvermehrende
Liebe?

Do, verhältni » zwilchen den Verlobten war sei! jenem denk,
würdigen Gesellschastoabend ei» merklich kühle, geblieben. Günther
konnte nach V.lrt seine» Eharakler» Else nicht so schnell verzeihen,
und sie wiederum nahm e» nach der Art de» ihren lehr übe! ans,
daß er von der »lächerlichen" Geschichte mit der » lavieriehrerin so
viel Aufheben» machl», von beiden wieder erwählst, wnrde die
Sache mit keinem einzigen Wort : al» etwa» nur halb Ausgesproche.
ne», Bersstmmende» blieb st« zwisch«» ihnen stehen, Else machte
sich darüber freilich wenig Gedanken, desto mehr aber Günther, den
sein Gerechtigkeitostnnzur Versöhnung mit der Brau « drängle,
ohne daß «» dach»«zu kam, Wa» ihn davon zurückhielt, »och wußte
«p k» selbkf izsthk.

Else reiste setzt säst n« i> häufiger al» vorher mit der Muster
nach Dresdeu. Für Nicht» weiter schienen die Heiden nur mehr
Sinn zu haben, al» sür da», wa» als Zweck dieser Reise vorge¬
geben wurde. Else'» Ausstattung.

Auch tags zuvor waren Frau Roland und Eise wieder in der
sächiischen Hauplstadi gewesen. Aus grau Förster» Vorschlagsall-
ien nun noch umsessendc Umgestallungrn in der Billa, die dem
jungen Paar zum Heim dienen svllie, vorgcuommen werden und
Frau Roland hatte auch sosort nach ihrer Rückkehr die nötigen An-
Weisungen hierzu gegeben, ohne Günther zu fragen, ob er auch
mit diesen Umgcstastungeneinverstanden sei. Ai» nun wei-igsien»
die Braut e» ihm pslichlschuldigst sagtr, war da» durchaus nicht der
Fall : im Gegenteil. Günther lannte nick» umhin, seinen Unwillen
über die beabsichstgte Umgestaltung der Villa kuichzugeben und sich
darüber zu beschweren, daß Else und ihre Muster ohne jegliche
Rücksicht aus ihn dem Geschmack anderer Leute jederzeit allerer
denkbaren Zugeständnissezu machen bereit schienen,

Jmtner diese Farster» und immer dieser Leutnant Schräder!
schloß er ziemlich scharf. .

Else verdroß dirse Meinungzäußerung gewaltig: der alte Tron
und Groll kam dlitzschnrll wieder bei ihr zum Durchbruchund mit
spöttisch gckräuselicn Lippen ries sie:

Eisersüästig, niein Lieber? Schau, ichau! Ich mußte e» mir
aber natürlich geiallcn lasse», daß Du die Döring in Schutz nahmst
und ihr Älavierspiet entzückend fandest!

Aus Günther, der so sehnsückitig danack, trachtete, die frühere
Harmonie zwischenElse und sich wieder herzustcllen, übte dieier
Ausbruch niedriger Posheii eine fbvin(idi vernichtende Wirkung
aus . Jäh wechselte er die Farbe und seine Augen sprühten Zor-
nesblitze. Da» oauene aber nur ein paar siiichtige Sekunden,
gleich daraus zeigte sei:, schöne» Gesicht wieder stari« Ruhe und
lenen seltsam müden Zug, der ihm in tetzlcr Zeit rigen geworden
war . Er seufzte schwer, erwiderte aber kein Wort. Wozu auch"
Bon diesem trotzigen, ungeläulerien Mädchcnchaeakterdie Schlak-
ken zu lösen, da» war kein Unternehmen oon heute aus morgen,
da» erforderte Geduld und Zeit. Ein ganzes, lange» Menschen-
skben reschle dazu oielleich« nicht au», <F j.)



et ><| d>lit (jiinii » n : Die Jaty btt <rh ^ chl,eßu,,gen üthug
liu abiwlaufnun Jahr « 150 (gegen 180 Im Vorjahr- und 188 Im
"'s ,te 1911)- ®Wf Zahl Ist ebenfalls gegen die Vorjahre außer-
vrdemlichniedrig di, niedrigste Zahl von Eheschließungenersoigt,
in, 1. Vierteljahr mit 28, die höchst» Im 4. Vierteljahr mit 49.

-- 1erbcjaIi - tarnen ausschließlich der 19 Totgeburten 228
voi, dag ist die gleiche Zahl wie im Vorjahre, und zwar starben 128
männlicheund 103 weibliche Personen, Unter den Gestorbenen br>
sinden sich 52 Kinder ,'nier 1 Jahr (gegen 4« im Vorjahre und 72
in 1011),

* Wir wollen nicht versäumen, noch einmal aus den "am
10. Januar im Saale de, Turnverein, stattstndenden Licht-

bm. 5f r‘V ^ cnsch uiu> Wiesbaden„Srlipp und sein Werk  nusmerksam zu machen, Noä,
überall, wo dieser Vorirag stattland, wurde er niit großem Beifall
aumcnommkn, da nicht nur die fesselnden Au»,Uhr,,,,gen. sondern
auch di« reiche Auswahl der Bilder allgemein», Jntereise erregen.
Die Bilder zeigen die einzelnen Werke in tkiien, Magdeburg, Kiel
bi« .Zech«". Hüttenwerke. Maschinen., « eschllß. und Geschohwerk
siaiten, die Gennnniawerst. sowie einzelne Erzeug,st » und ihr»
, ,crs elliing, Zaaireiche tinenialographische Vorjührungen werden
die Anschauungenvervollständigen, sodah ei» hoher Genuß ,» er-
n»*irtcn ist. weshalb der Besuch nur bestens empfohlen werden kann.
, , . Sonntag in der Turnhalle des Turnvereins statt-
lindende Volksabend  dürste große Anziehungskrast ausllben.
i- iehen doch n den Brennpunkten de, Progranirn, Aoriräge
unsere, na,säuischen Mundartdichter« Nudols Dieb, der von frühe-
ren Jahren her nochi bestens bekannt ist. Nach längerer, durch
Tiaucrsall in seiner Familie bedingten Pause wird Herr Dieb u a
Dichtiingen au, seiner neuesten, soeben erschienene» Sammlung
„Pjesserniß , sowie Ungedrucktei bringen. Der musikalische Teil
de, Abend, liegt cbensall» in besten Händen. Die Chorvoriräae
Hai der Gesangverein „Fidelio" übernommen, der von seinem Neu-
lahr- konzer, her als in bester Form bejindiich bekannt ist. Er wird
den Übend durch den herrlichen Ehor „Die Nacht" von Franz
Schubert eröffnen und fünf weitere, seinsinnig gewühlte Borträge
folgen lassen, De» musikalischen Höhepunkt bei  Abend , dürste
Jir. (i des Programm » bilden, zwei Lieder für Sopran . Cello und
Slavier, eine Verbindung, die unsere. Wissen» zum ersten Male
hier in Biebrich aus einem Bonzer,Programm erscheint. Die Aus.
juhrung dieses Trios, da, besondere Stimmungsreize erwarten
laßt, übernehmen Herr Sgl , Kammermusikera, D, A, Hertei-Wie,.
baden (Klaviers. grl , Hedwig Hertel (Cello) und grl , Erna Hertel
(Lopran ). Letztgenannte Dame, eine konseroatorischau», »bildete
ivangerin, wird im Lause de, 'Abend, noch die Pagen-Arie au,
Mcherbeer, „Hugenotten" vvrtragen. während Frl , Hedwig Hertel,
die bekannte Cellokünstterin, noch da, „Wiegenlied" von Aodard
und den „Liebesgruß" von Eigar zu Schär bringen wird. Da,
ausführliche Programm wird morgen veiösjentiicht weiden,

* Mitteldeutscher Arbeitsnachweisverband
eo ^ en ist der 8. Jahresbericht de. Mitteldeutschen Arbeiisnach-
wcisverbandes (Sitz Frankfurt a, M >, umfassendda, Großherzog.
Ivm Hessen, die Provinz Hessen-Rassau, da, Fürstentum Waldeck
und die Kreise Kreuznach und Wetzlar, erschienen. Der sehr um-
sangrciche Bericht bietet eine Fülle von Material zu dem Problem
der Arbeitsvermittlung. insbesondere der zweckmäßigen2ir* der
Versorgung auch des platte» Landes und der Kleinstadt mit Ar-
beitskräjten, Das Zusammenarbeiten von Stadt und Land in der
Frage der Arbeitsverniililung hat sich gut bewährt und zeigt, daß
die Gegensätze zwischen dem städtischen und ländlichenArbeitsmarkt
durchaus „ich, unüberbrückbar sind, J,n ganzen wurden an Ort«
autzerhnlb de, Sitze» der Arbeitsnachweis« 21 977 Arbeitskräfte ver-

Die landwirtschaftlicheVermittlung ist von 8141 im Jahre
1«!I 12 au, 9958 im Jahre 1912 13 gestiegen. Auch di« Lehr-
stellenvermittlung, der sich der Berband seit 2 Jahren annimmt,
entwickelt sich günstig. Im ganzen wurden im Berichtsjahr, von
den Arber,»Nachweisen de, Verbandes und den mit ihm zusammen
arbeilenden Organisationen 1488 Lehrstellen besetzt.

* 3 »r die (Erfüllung der Wartezeit für Alter,f f M( tt » r Kn» S!J„i2-„..„„O.i. -_ ... __ ..k.. «. . . . .

°°durch . in » « ,. hÄind7rni . . n? ,Ä ..̂ !̂ '.r1s" bttlgk" w,rb ' 'dkr'?rÄW
mtntfterv. Lreitendach. nicht nur volles tUerliäudnia ^zszt  jsi&wxt

Mi
^fianjungen sind in gedeihlicherEntwicklung begriffen und wer-
oen bet weiterer mif.nerksamer Pflege die aZtff fiSSnnnm»
voraussichtlich erfüllen, Bon den einMnen KdnigUchünÄf !
dircltlonen sind zur Förderung der Obslbanmzucht «nt Waäier,
haitvng des Interesse» der Bediel,steteit beachtenswerte Borßhläoe
gernaihi, ca  sind gute Erfolge mit der Anpflanzung und V<1r-
-delung von Obstbaum-Wildlingen in bahneigenen Obllbaum
schulen erz eli. Die Anschassungsloftenhaben stch hierbei welent.
sich ermäßigen lalleii. Auch gegen den mit Rückstcht aus den bäu.
L ». L ! »'.!!>

i™*J u u uu  NM ver IinentgeltlichenIleberlasliinader Rügung van öbftbaumanpflanzungen ni»f BaMtländvevi«»̂
di- Mi, ihrer Aussicht und Pjl -ge betrauten Bedi!eÜste.eLus 7 - w
Jahre einverstanden sein In der Erwartung , daß hierdurch bessere
Psieg» der Pslaiizunge» und erhöhte Erträge zu erwarten nd
° >" ' ben jetzt in, Interesse der Obslbauinpstanzi'ng ergan« n»r
§ »«» Minister» oefagt, „Die weitere Ausbildung des mit der
^ ">! Ä . Anpflanzungen beauftragten Personals in Obstbau-
ÄÄ ' k"’" * "9?/'llr,c" ‘f* s°r>-iuse«e„. Soweit k, sich Mil den

l l ul ' l "' " "' baren läßt, ist den Bedien,,eten der
und gegebenenfalls auch von Obstbauaus-

e .S! f ^rilnähme an Wanderkursen der Obstbau-
lehrer vurch Gewährung von Urlaub und freier Fahrt ohne An¬
rechnung aus den vominerurlaub und aus die Zahl der jährlich
zu kleineren Uriaubsreisen bewilligten Freifahrten ^- b«„ « ?!
5i,lltrii unter „ orlzahiung des Lohnes — zu erleichtern Wenn
woWkir C äewährte Zurrickers,attung etwaiger Barau»lagen
m"ÄL? klhHsen in geeigneten Fällen nichts einzllwenden ist Io
lk. t9c,!0ä!>''u"t« » t"> Tegegeidern abzuiehen. Da die
Teilnahme an Lehrkursen sich immerhin nur aus eine beschränkte
Anzahl von Personen er,trecken wird, so ist dafür Sorge zu ragen
ÄS * in diesen Kursen gewonnenen Ersahrungen dmch "b!.'
lehrend» Boisträge etwa in Eisenbuhnvereinen, «egedenensalls
auch unter Ergänzung dieser Borträge durch praktische Borfüh
rungen an Obstbaumanpstanzungen, weiteren« reisen, .

” **h“ Di» versuchsweise« escha' sun,
"bristen , di« sich aus di, Obstl

k-.k k-, » , ., ^ wnnr ^ eii für Atters»
: - 11 Ln * r '^ch der Vleichsversicherungsordnunggelten die folaen-
den Bestimmungen: Altersrentenanwärter , die im Laufe des
vjuhres 1914 ihr 70. Lebensjahr vollenden, haben an Beitraas»
wvchcn nachzuwe.fen. wenn sie nach Eintritt in die Bersicheruna
beschäftigt waren: als Arbeiter. Gehilfen. Gesellen. Dienst
boten. Handlungsgehilfen. Betriebsbcnmte^ 920—960 Beitrags' , - •■D-'n-vi **'» -u' imoBoiunur , —tnx; öCiirnOS*

.“ ls  Nausgewrrbeireibend » der Tabatsabrikaiian,
b>iii—020  BestragswochtNt oj als Hausgewerbetreibende der Ter-
Olinduslrie mit Bersichcruugspsiich, von, Jahre 1894. 774—814
Bvilrosiswochc» . ä > als Hausgewerbetreibende der Tertiiindustrie
m» Versicherungspilichtvom Jahre 1898. 720—780 Beiiraqs-
Wochen, ,.) als Lehrer. Lehrerinnen, Erzieherinnen. Gksellschaile-
rinnen, sonstige Angesiellie. deren dienstlich« « eschüsligung ib-en
Hnvpibcrus biidei. und oergleichen. 560- 800 BeilragSioockien,
t)  als Gehilfen und Lehrlinge ln Apoiheken. 80—120 Beitrags.Wochen. *

* Nach einer Entscheidungdes Kammergerlchts ist ein aus der
Straße stehendes Automobil als ein Berkehrshlnder-
n i s anzusehcn. Nach Aussassmig des Gerichts gilt ein Automobil
weder als beipannies noch als „nbespanntes Fuhrwerk, Fuhrwerke
n,Visen durch tierische Kräfte ln Bewegung gesetzt werden. Dn,
Gericht hob die Enischeidungder Siraskainmer, welche eine Aeid-
straie sestgcsctzi haile. wog-gen aber der Berurieü, « Neoision ein-
ic.„ e. aus und wirs die Angeiegenheit a» die Aorinstanz zurück.
Die bciresseadePolizeioe-ordnung tonne aus Kraftwagen keine An-
wcndiing finden, wohl über komme 8 388, g des Sirasgesetze» in

gemach, werden Dt. versuchsweise« escha' sung von' billsgen
Büchern und Fach,eiischri,len, di» stch aus di. Obstbaumps,̂ , de
ziehen „nd in den Aiisenthaltsräunien ausliegen können, die Ke
Währung von Geldprämien für gute Erzeugntss« sowie die Er.
greisung weiterer für zweckmäßig erachtete« Maßnahmen zur

,,ne9.. ralioneUni Obstbaues soll den einzelnen Eisen
bahndirekiionen überlassen bleiben." Diese Anordnung des Slaals.
minister» v. Breitenbäch wirb nicht nur dem Eisenbahnpersonal
zustatten kommen, den, in der Obstbaumanpslanzung eine wlll-

Zubuße zum Lebensunter.
hrinJln  k ber Gesamtheit der Ration« oriell
dringen können, dann nämlich, wenn di« in diesem Erlaß de,
WO»!.»' « " " wickelien Gnindsätz« i» unserer landwirischastiich
stnlstn d «»«>k' r»n, Gemeingut werden «nd praktische Aiiwrndung

Vetelnvhlnw«»« ««,
„ k £. lf -Eoncordia"  begeht am Sonniaa . den
rVkb’ ^ *7. m ®u ^ uus zum „Echeppen Eck" An» karnevaUftisch«
Ir" 9' >*«>>« *ln köstlicher Abend bevor iAlle«Ndher» erfolgt durch Anzeige.) '
i ,allsährliche  Essen der Dünger . Aussuhrge-
zür Jnstl ' /tatt am " Januar , irn Gasthau»
«i . k ? ,̂ L !.l ; " bahnfahrb,amten der Station

e'r".m a>r°L1 ' L ." k':7 ^  1 !>" Kall. r^ .-bur.. .°g. -B«i«r im graßen, Saale di', Sll J7, »p"h,'hau,» ." "Die" g" " beäm°?n
geworden sind und unter der Lellung einet_/KII1UFB - k - - 9

- - — ,uche. .. u . i. . . uik uuö  einem _ „
«enußreichen Abend zu Geien

die inzwischen„Bercin urworoen ,,nv uno unter der Lelluna ,
bewahrten Vorstandes stehen, werden auch diese, Jahr bernuar
sein, den Besuchern dieser Feier, die au, einem ausgewählt schönen

spLrd,irchÄÜ ° Le7 " °" ' 8 "" ' «°» trÄn . <N

k,„ aj " Hblcheater gab cs gestern»ine groß, Freud«
S«rÄ 'rÄ , buI? feJSTS -k ft *!" Schwegler ah.

»u- Ci ' V n,' 7, 2 «rinvö jtoen Alles uno nahm nach
Beendigung der Bvrstellung säst noch nie gesehen, Dimensionenan-
«m Zeichen, welch' großer Beliebtheit sich unser unvergessener
^5 '“ "bch in Wiesbaden erfreut. Ueberall wurde der Wunsch
°ul. ihn noch| öfters an seiner allen Wirkungsstätte begrüßen zu
koimen. an di» er uietteichi selbst gern für immer zurückkehren
murbo, wenn ihn nicht die rhreuoolle Berusung an die Berliner
Hosvper sesselie. Man sah es auch Herrn Schwegler an, welche
wttderzulehe ' ' ' " a !ic,baöentc  Theaierfreunde

k~ in bei Fehr v. Knoopßhri, Jago und zwar

b.. Ä s;tÄ iir 24 " WJ Wart , in'
—„ am «tiigan « zur » iUenIvionic Eigenheim Ist «in. Dam,

angesallen worden, „ gelang aber, beit Burschen, einen Maurer
bb» -kiambach, seftzunehmen. Bet feiner Berhastung dtnih dl,
„ElgrnhÄiiier erlitt er blutend« Kopsverletzungen.
„„ . ^ . wrstern abend stürzte in dem Gas,hau« zur Sonn » der

1 «Vw , schw« .°WLng . n" zu„7 ' 8ord’ c'"' Ir,w * »" °b.

m,b Frldwrbel R. i, oerpachte,. Umß L n.Ä .i B. f̂ LÄÄ
der H-rre-o- r.ualiiing, wonach Mllltäranwörtern (nlchtz wie , "
her. Zlultjirrsonen, Kantinen übertrage,I werden

^ vchoslengerlcht.  An der Ecke bet  Dlllben - und
Sui|c^ rn6« in Kiedrich „t der Arbelier A. H. au» Btebtt» an,
dem Wege zur Arbeit van einem Ltraßenbahnmiae, , anaeKb?^
worden. Ihn selbst soll die Schuld daran treffen. E„,e ^ trasver-fuflung hat ihn. weil er uhrldssigerwcile einem Tr L . n l
Hindernis bereitet habe, t» 3 aHorr OcIMtrafr
«lfdssrngeticht, desse» Entscheidung er . anries, hielt an sich di»
«,r °s. ,br 9eeeä>.fertigt, setz,« dieselbe aber aus I Mark h. 7b

sssaJtu  iiürftxr
Hbch» «•. IN. 0 in „aI, er  K >, nd  e". Da» Höchst Kreisb,

berichtet. Dieser Tug« kam der „Rechner" einer Bersicheruna«^
lasse eine» 'Nachbarorte» ln eine hiesige Druckerei Eick, biKiT -,
n>lfb«r e paar Ouittungszettel sar unser Vi. hIa,s "."saat. . r ^ E9b
hun Ihne da c Muster von de letzte mltgebrach,", fugte er hi NM
und ubirrelchte bube, den, Drucker ein solche- . där im Jadre -

m mir k"f * fonn' ie f’raö  wieder mache wie biebo-
,,bE tuni> Srfujtr druck-. Se mer Mark und Vi-nnia

"" « ie,'" Äi'iick1 ' beider stand der Sas, nicht mehr. '
,» k .El- ®i >lck Im Unglück hotte ein junger Mann in Auii beim
? °be>ii Cr juhr mil noch einem Mädchen eine steile Strake
heiab. wobei er d.c Herrjchast über den Ähiitten verlor und d rett

" , BfiÄfr " “ - ÄS
Sin valermord in tiseabach.

"b " ch. Montag abend war der Landwirt Beter Sack
Wohnhaus» tot ausgesunden worden. Di» Uitt!rsuä>una

ergab, daß stch Zwei Schußwunden in, Hlmertops befanden Als
Lk ?,rn °' rch ' i» wurde der 23,ähri,e Sohn d» Verstörbenr»
verhaslet. Man fand >m Keller einen m,i Blut grteünlien Sack

>" ni, wahrscheinlich die Sielle. au, der de« Lohn den" Mned
>n der Wohnung orrubt Hai, gesänberl wurde. Auch sollen sich an
der Ho,, de» Sohne, itziu,stecken Nachweisen lasten iNachbarn

hastigen Austritt zwischen Bater «nd Sohn « ege»

m7n SÄr,7b5 'ÄL ..g' g. N " °' "dr. Hadem auch habe

.. r LÄ L !T 'u"n^ a°.r ÄSS Xeie
(uentueil fljg M ttät,nn ihres Sohnes in Betracht kommt. ^

An Stroh in der Scheune versteckt wurde eiu Revolver aus'ffiÄV "»»»» »«-->-
mämääs  Jsssxr

vermischter.
-ärili 'r 'a . k.Ä " E>« 9»hm «U ' N da, Gesetz über verrat mili.

r . ^ l !>rr °'" in Any,, . .Riga. derFilmßhau,vielerJ&fc, und da, Sludenmöbch» Finck-EhaLL
bürg angellagt. Di» Verhandlung und auch di» Urteilsbearündun,
fand unter Ausßhluß der Oeslenttichkei. statt. 2i« « n?,7. uüd
?i 'k"„i"!!»&*" *u Jf ,in,m a“*t ®*fängnt * unter Anrechnung von
^ .«nanK°"b?r ^ ' «lnckzu ẑwei Ma'na.en'ga 7.: .— Vv . ine zu äuh
Gefängnis, die als verbüßt erachtet wurden, verurtellt.
in BiSm Ä, » " 9' ' Hl '" ' '««nartigen Umstünden Istin Berlin die Witwe des vor einiger Zeit berunglücktenFlieaer,

r « . ? " Gatten halten in sehr glücklicher Eh»8- »,
lebt. Nach dkm Absturz ihres Gatten, dessen Augenzeuge sie batte

A1?! . tJrau ftündig unter Schlaflosigkeit. In
-'n» auswärtigenA'pviSete soll->erÄme ..u.i 7KhLsch fto«
«mes schilächerenSchlaspuloer» ein stärkere« Mittel ausgehändlat
worden sein Nach dem Genuß desselben ist Frau Brooka ohne
Wummert6' *" w" >>ererlangt zu haben, ,n den Tod hinüber,«.

hws'gcn Husarenkaserne belusttglen sich
fjnige Unierosstziere dainii, mit einem Wagen, aus dem sie Gerät,
schasien befördert hatten, in schnelle», Tempo herum,usahren. » et
einer Schwenkung tippte der Wagen um und fiel au, den gllädr
UnterossizieeRicck au» Bonn, der dabet so schwere innere Ber.
letzunaen erhielt, daß er Im Garnisonlazareit starb

^ !.' ^ l? e°s>h' e- Rapid «chi rs mit den Psrrde-sawÄa & ’Bisaj 'a

teir Inv entur -Ausverkauf
Ist eine der vorteilbaltesten EiDkauIsplegenbelten. die zur Zeit existiert, darum

reise
nta&'Sdmeiderei

prüfen und vergleichen
dw etg.-ntl ,ch _durch den germgen Verdienst das ganze Jahr hindurch schon Ausverkaufspreise find einer
bedeutenden Erm.lss,gung unterzogen wurden. Wahren Sie Ihre eigenen Interessen und tätigen Sie Ihre

Linkaufe in dem besonders leistungsfähigen Spezialgeschäft bei

Vollständige
Shl-Husrlslfliii

/ordern Seide & Schaefer
_ _ 1 - „ , . _Mainz, Schusteratrasso 17 Inhaber : Hans Schaefer.

Herren - und Knaben-KIeldung, fertig und nach MaO.
Mainz, Scliusterstrasse 17
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Neueste Nachrichten.
Vepescheu-Vkeust.

Thronrede zur
Eröffnung deS Landtage - .
i « r I i n . 8. iH.-'uar. Minist,rprüfibento. Bet«,mann hnll-

Ka. bei der#rö|j.iutt8#, * CanMagr* fofglnbe I &tonwb*:
, « einer Masestät dem Kotier und König zu »euer Tagung

L teeren heute die beiden Häufe» des Landtage» zusammen.
Sinsum mit der Staatsregierung für da, Wohl de» Lande,

stiten.
Staalsfinaazen befinden sich aus dem Wege völliger Be-

Da, Etatsjahr 16X2 ergab einen Uebersthuß von 29
imn, zu dem noch«ine Rücklage von >73 Millionen für de»
stein,fand der Eisenbahn-Verwaltung hinzutritt. Der Ilaal »-

alt sür da« lausende Jahr , ln dessen Voranschlag zum ersten
- wieder die Einnahmen und Ausgaden im Gleichgewicht stan-

! läßt gleichfalls befriedigende Eegehniff« « warten.
I Neuerdings wurde zwar, dem Gange des wirlfchaftsleben,
send, ein Nachlassen in der Entwickelung der Staat »,rtragnisf, de-

frfbar, der Haushalt ist aber derartig gekräfligt, daß auch ln,
anfchla, für 1614 di» Ausgaben mit den Einnahmen volle

ckung finde» und für den Etfenbahn-Ausgleichsfonb« noch »Ine
tnigemesien» Rücklage vorgesehen werden kann. Dabet Ist der Fond«
W außerordentlich» Ausgaben so reichlich ausgeflatt»' daß »ine

pnschte Stärlung de» Industriemarttes und des Arbeitsniarkt»,
Staatsbeiträge ermöglichtist.

lDem Vorgehen des Reich, entsprechend, konnte» «tatsmäßige
lt ( für dt« Aufbefferang d« vefoldung ein>eln« Beamten-
ßpeu bereit gestellt werden. E» wird Ihnen d«»halb «in Ge¬
ntwurf zugehen, der für den geringer befoldetenTeil der Unter¬
nien sowie sür di» Affistenten und dl« mit dieser Besoldungs-

st» zusammenhängende» Beamtengruppen « ehaltierhähungen
steht.
Für die krwe »« uag und best« « Ausrüstung des Staat »«tf«n-

nuehes sowie für den Vau «IN Kleinbahnen wird Ihnen auch
ein» umsangreich« Vorlage unterbreitet.

II* wirtschaftlich» Entwickelungund di« sie begleitenden Ber¬
gen der Bevölkerung führten vielfach zu unbefriedigenden
,,n in den wohn - und Unl»rkunft»v« hältnlss«n der minder-

slten Schichten der Bevölkerung. Durch den Ihnen zugetzenden
eine» wohnung»g«f»tze» fall die gesetzliche Grundlage für

Iiachhaltig» Berbefserung der Zustände geschaffen werden,
dl« Jugendpflege hat sich auch in diesem Jahr » erfreulich ent-

Bt. Zu ihrer weiteren Förderung wurden dle in den Kultus.
( eingestelltenMittel nicht unerhebUch erhöht.

1 Aus dem Gebiet« der v « wa»u»g»ref« m schritten di« « rbei-
foweit vor, daß die bedeutsamsteder beabsichtigtenVorlagen,

sie umfastende Novell» zum Land—verwaitungi -Gefe«, nunmehr
tzm Beschlußvorgelegt werden kann.

Dieser Reform dienen zum Teil auch Borfchläge, die für di«
sserung de» Abgaben wesen» d« Gemeinden und weiteren

nmunalen Aerbünd« in Aussicht genommen find. Daneben soll
l gesetzliche Ordnung de» kommunalen Abgabenwesen» in zahl,
gen Einzelheiten nach den » edürsnisten de« praktischenLeben»
I dem Hinweis der Rechtsprechung fortgebildet oder der ver-
lrtcn Rechtslage entsprechend ergänz« werden.

^vm Anschluß an dle Novell« zum Landesverwaltungsgesetz
>ferner ein Gefcstenrwursüber dle Feststellung d« Zuständig-

i beim Volk»- und privastchulwefenIhnen zugehen.
Der im Aorjahrr nicht mehr zur Berabfchiedunggelangte Enk-

Urs eine» Lu«gr»bung»gef«ße» wlrd wiederum vorgelegt werden.
Eine Neuordnung de» Recht, der FamlNen-Fidei-Kommlste Ist

boten, um an Stelle de» bestehendenunübersichtlichenN«cht»zu-
nde» «ln einheitliches, der Entwickelung de» Wirtschaftsleben,

ßlprechende» Recht zu fetzen. Der zu diesem Zwecke ausgestellte
mästende Gesetzentwurf, der sich auch auf Famlllenstistungen er-
'eckt, wird der Befchlußsastungalsbald unterftellt werden.

Schließlich wird Sie der Entwurf eine» Grundl«tl«ng»-Grfeße»
ästigen. Er ist dazu bestimmt, der unwirtschaftlichenZer-

tagung ländlicher Grundstücke entgegenzntreten, auf der and« en
seile aber Teilung solcher Grundstücke zur Förderung der inneren
«lonisaiion zu erleichtern.

E» find gesetzliche Maßnahnien von großer Tragweite für da«
Lirtschaftilebenund den kulturellen Fortschritt unsere» Bolke», dl«

sieben einer zeitgemäßenReform der Berwaltungseinrlchtungen den
SegenstandIhrer Beratungen bilden werden.

Dank den gemeinsamen Bemühungen der Großmächte wurde
der welstrieb«, besten Störung auch unferer nationalen Wohlfahrt
Hie schwersten Wunden schlagen würde, « Hallen und I«fich« t.

Auf dieser Grundlage wlrd auch Ihre Arbeit eine nutzbringende
und dem Baterlande, darauf können wir vertrauen, zuni

gen gereichen.
. Indem ich St » im Auftrag« Seiner Majestät willkommenheiß»,
läre lch auf Allerhöchsten Befehl den Landtag der Monarchie für
stnet.

>et Prozeh gegen Oberst von»enter.
Der Antrag de» Anklagevertreter«.

Straßburg , 8. Januar . Im Reuterprozeß beantragte der An
klagevertreter Freifprechung de» 0b« steu oon Reut« hinsichtlich

er Anklage, daß er sich die Exekutivgewalt angeeignet habe. Er
habe nicht da» Bewußtsein der Rechtswidrigkeit gehallt.

Wegen Freiheit-beraubung, ferner Sinfperrung In den Pan
duren-Keller beantragte der Anklagevertreter 7 Tage « eföngni».

Pria , Eitel Friedrich in » rllstel.
» r ü f f e l , 8. Januar . Prinz Cltel Friedrich, der sich

ontag Inkognito hier aufhält und bei dem Herzog von Arenberg
gestiegen ist, wird nach einer Blältermeldun« Salt des belaifche»
nlgrpaar «, fein.

Eno« Pascha räumt auf.
Konstantinopel,  8 . Januar . Unter den Offizieren, dt«

,»n Abschied« halten, destnden sich Im ganzen M Division»-
40 Brigadegenerale, 12 Obersten lm Generalstab und 7«

-dere Obersten. Der Berliner « otfchafter General Mahmud
-ucktar Pascha wlch zum Inspekteur der 3. Armeetnfpektlon

feit

bannt . Er erhielt vom >n »gsminilt«r>um telegraphifsts«eti Befehl,
ofort von B« ll» abzurelie» und feinen neuen Pasten anzutreten,
kin Brlgadegeneral und 80 Obersten wurden z» Vlvisionskomnian-
deuren ernannt, u. n. Oberst Broniori v. Schellendorf ZINNKoni
mandeur der 3. Dioifton. In der List« steht auch General Llman
v. Sander , al» Kommandeur de« l . Korp». « riea-minister Enoee
Pascha übernimm« auch die Funktionen de» llhes» de» General-
tabes. Das neue Budget de» Krl« t»minist«rium» weist gegen da,
oufende Jahr Ersparnisse von drei Millionen Pfund aus.

Btirlr VtnrifdrtcH«d>rRMw.
»Ingen. 8. Januar . Durch da» stark» Attwachsender Nahe ist

di» liochwassergrenz» nahezu erreicht.
Düsseldorf, 8. Januar . Dle Stadtoerordnetenversamnrlung be¬

schloß die sofortige Bornahme oon Notslandsarbeiten für die Ar¬
beitslosen.

Bafel. 8. Januar . Im Alter oon 75 Jahren ist der Arzt Wil-
Helm« ernoulll gestorben, besten Herbarium dle ganze europäische
und besonder» dl« alpine Flora umfaßt und fchon vor längerer
Zelt dem botanischen Institut der Untoersttät überwiesen wurde.

Wetnheim,  8 . Januar . Ein junger Eifenbahnangestellter,
namen, Karl Preßt« , slleß beim Rangieren auf der Maln-Reckar-
Bahn nüt dem Kopf gegen eine Telegraphrnstange, al» er sich zu
weit aus dem Wagen lehnte. Der Bedauernswert » war auf der
Stelle tot.

P a r i s . 8. Januar . In einein Kanal li, der Nähe von Abbe-
vllle fischte man einen Sock aus, der den Leichnam »Ine» achtsährl-
gen Mädchen» namen, Martha Halattr« enthielt. Die Obduktion
ergab, daß da» Mädchen zu unzüchtigen Zwecken benutz« worden
war. Das Berbrecheii ist in völlige» Dunkel gehüllt.

Letzte ftlttboilfcfet AiUiikl
Frankfurt a. m .. 8. Januar . Heule niorgen erschoß hier der

28 Jahr » alt» Rudolf Kleinfchro« au, Neckarsulm die LSjährig«
Ehefrau seines Logisherrn. des Kutschers Epple, mit der er »in
Verhältnis angelnüpsl hatte. Dann tötete er sich selbst durch «inen
Schuß in die Schläfe.

Friedrichshasen, 8. Januar . Das für Dresden bestimmte Milt
lär-LuftfchlffL. Z. 23 «
Führung von Direktor

7) hat heute vormittag 9.18 Uhr unter
ürr seine erste Probefahrt angetreten.

GestenrNcher Wetterdienst.
Boraudsichtlich « « ifterun,  filr die Leit vom Allen»

de« 8. Januar bi» »um nächsten Abend:
Meist trüb aber trocken, Temperaturen UNI Null, Ivestllche Winde.

Rheinwafferfiand.
Biebrich: Mittag « 1,99 m + 0,20 m
Kaub: vormittags 2,40 in ck- 0,20 IN

U Thealer-Spielplan.
Königliche» Theater in wieada »« ,.

Veröffentlichungohne Gewähr einer «ventl. Abänderung der
Vorstellung.

Donnerstag , 8. Januar , 7 Uhr, Ab. D, Dle gledermau ».
Ende nach 10 Uhr.

Freitag , 9. Januar , 7 Uhr, Ab. A, Der Richter von Zaiamea.
Nefideuztsteat« ln winbadeu.

DonnerSlag, 8. Januar , 7 Uhr, Wir geh n nach Tegernsee.
Freitag , 9. Januar , 7 Uhr, » rzellen, Mar.

Kurhau» ia Meibaden.
Freitag , 9. Januar : 1 Uhr im Abonnement : Militär -Konzert.

7‘lt Uhr im große» Saale : 7. HokluS-Konzerl.
Mainz« Stadttheat« .

Donnerstag , 8. Januar , 7 Uhr, Der Postillon von Lonjumeau.
Freitag . 9. Januar , 5 Uhr, Parlisal.

[1L| Geschäftlicher Reklameteil
MESSMER1THEE

varaOoliuli im Oaiuhniaak . Iiillla im Babrauan . Da«
Ptund von Bh IN aa , ISO Gramm ab 00 Pfsnn ' o bal
f.  0 o h n a i d a r h 0 h n . Farnaoraahar 302 . h

iwhthjihwi !WWIHJ.l.l!!B il lllHWHIWWBWHWHHIBHHWWIWB|

Amtliche Anzeigen
liiH- r -irimiüal

Betritzt : Everrnna van Wegen
Der sogenannte Avsel-Allee-Weg vom Stadtteil Moöbach biö

Kchiersteln und der von der RhctndüIIe tölheingaustraß- t NNWder
Avsel-Allee tiidrende Feldweg wird wegen « rbeltlaudsuhrungeu
für täglichen Fuhrwe >k»ve>k»br dt» auf weitere» gelpctrt

Biebrich, den 7. Januar 19:4.
Die Polizei -Verwaltung . Bogt.

Betr .: holzversleigerung.
Samstag , den 10. Januar 1114 komm« in unserem Stadtwald,

Distrikt 21. 23 nno 24h Rumpelokeller, zur Bersteigerung:
Eichen: 38 Stangen II . und III . KI., 15 Rm. Schichtnutzholz 2,2

Mir . lang, 29 Rm. Knüppel, 300 Wellen:
Buchen: 80 Rm. Schell and Knüppel, 4500 Bjellen:
Birken: 3 Stämme oon 0,39 Ztm., 19 Stangen I . und 11. Kl., >0

Rm. Rollscheit und Knüppel, Besen und Erbsenreiser: 85
Gebund:

»oliannen : 1100 Stange » I . und II . Kl., 20V0 Stangen III . bis
VI . Kl.

Beginn der Bcrsteigerung um 10 Uhr: bei ungünstiger Witte¬
rung findet dieselbe im Restaurant Iaunu »blick Chausteehau, stall.

Günstige Fahrgelegenhelt mit der Schwalbacher Eisenbahn, ad
Wiesbaden 9 Uhr 13 Min., Landesdenkmol 9.22, Waldstraße 9.28,
Dotzheim9.35. Aus verlangen der Steigerer gegen annehmbare
Bürgschaft Kreditbewllligung bi» zum 1. Juli 1914.

Biebrich, den 29. Dezember 1913.
_ Der Magistrat . I . v .i Krnnzbühler.

Bekanntmachung«
Freitag, den 9. Januar er., mittag» 12 Uhr

werden in dem Bauhofe, Frankfurter Str . 33, zu Biebrich
1 vollständige» Bett, 2 Kleidcrschränke, 1Spiegel
ichrank, eine Waschkommode, 1Nachttisch, I Chaise
laague, 2 Wäscheschränke, 2 Bertiko», li Stühle,
I Etagere, -1 Tische, I Tepptsch, 1 Schreibtisch,
1 Busset, 1 Sosa, 2 spanische Wände, 1 Klavier,
12 verschiedene Bilder u. a. m.

öffentlich, »wangöweise, meistbietend gegen Barzahlung
versteigert.

Wiesbaden, den 8. Januar 1911.
Laos , Gerichtsvollzieher kr. 9l,

114 In « te»»adrn . « IdreGtstr. 42.

Januar 1914
Montag5

Dlcnxtag6
Jllttirovh

7 Samstag abend
I>»aaer »tag8

muss die Los -Erneue-
rungfürdieaui Mon¬
tan , den IS. Jan.
beginnende erste
Ziehung der Er .-Südd.
Klassen -Lotterie vor¬

genommen werden.

Freitag9
Hamatag10

Quzi. Halt». Viertel-
ud HditeUase
noch vorrätig.

Nonntug G. Zeidler,
Königlich Pn*ui »lache

Lotteric -Kinnah me.11
1.••lllaj.aallaaaai•laaaaaaiaaaaaa
KW»h«unii»-BrrNtet»«,> 1 Läden,Werkstätten it. |

eine ffiodnitüfl
zu ui viitfettn

Bnäigalse

2z

Srntzkk Ludenn. SiMee— losoii zu nermirlei!
eine Näv. K.istelerstr 7. 42Im Haute oiaugnsse 28 istfiMMmi

1 ofort oder lväier zu verm
Rädere » (8- IwäsiSstelle

Vürnerverein », Raibausstr

Wohnung
lm Himers au - zu oermieie
521 Mainzer Straf

nü MtlIUe mit ftitnmer
''ln MrLchuhmcicheroder drrantgrS

Aewerve vasiend. tofou au o*t«
Mieren. 1)1

Nnh in der Geschält?stelle

, \ Möblier te Aiman|
j 2-äimmerWöhnnnge»

“1 mtflollCUES ülultiu1 zu vermieten HO
2<jtlBiH»rioohnunB

sofort zu vermieten
Elisabeidenst' Nße

-lde-li'trohe t?.

» ! Lffeue Stelleno r r
Süjflne rMMman
t Sellenllou z vermlclrn.
a ruhige Micierwlid reslek
48,' Näll. Frlcdrlchstr , 24

ans Sunoes hrohere?MKüien
dlur welches vliriäunq bei de-n Eltern
ttert l.chlalenk' nn- Irlr kleinen H«ms-
.» bol»-lelochk Anncboie um öV:i :iO

eine FninllviWliWintt die areichü>t >het!e d 4' i •

L Zimmer u. Küäiei «. 1. ,
zu vermteien

Fi ledricküirnße

,*bx. cQüuftCS SRuOffin̂,
20 in Kliche unb Hau»orb »it le«

2«. wandet ' , fufovt oder später tör.b*

r zillwer nno W
. Ufer gesucht •\ SiäbereS.Va serOrane?4.Lr.

zu oerm. Garlenstrnße 4. -411 Cffinnreiin IDShlkim
klUne2-Sinmenooim
tu vermieten.
Siäv Hkvvenbeimerstrnhe N

Miifl mm*  UHDOIOni""Jl inn'üdcr aeluckt. •
-iäck'ret ^ oili , Rallrautstr 74.

l giwnikr it. suirteA,i!• Mainzer Siraßess üüelnoiöDflje»,
das Wochen kann, luinr vo. zum

srntnaniKtolie 91) dem Hause. «Pi
tfaPeilirfthr Si. 1.

Wner-WNtt«nlin
lost-r«oder Ivuirr zu vermi
Räd. Ra hauSstroße 88. v

IM Aelt reü.sauoeres
"i- RwIMA«

r-SIvüikMannnii lanöiitier gesucht.
Ma 'Nher Strns ;e00.

lolort zu vrrmleien.
relemannstraße !l

Zu ersr Mainzer 2 :rau
TtichtiaeS, saubere- , empsoll

±1 SamivüWkli
| S-Zimmerwohnnnge«

"1 eriabren in Bcdienuna . »’Uttimrr
| und dt' Übatb it i«gcüber ueincht.

MolllllllHi!12.6t(
ZZlinmer ml«Küche». Hui
zum l. Avril zu vermleicn

Släd. b-l -Herrn Hachciin
dor« oder Bureau der Mo
Aküen-Blerbrauerri ln A

|(f rj Borin is. 12- 1, nachmil,an«•11 v 8- 7 Nllr. .

rgrr I« An - und Verkäufe !

z -zimMm
8»l tttz.Klffdkksltzutzijltter

fll zu kanien acstich. '
nebst Zubebör zum 1.
zu vcrmle«en

Räb » bollstraße lü. »ar

Anaebote unter r»n::s an die
Grschä,toste He b. Bi.

«. _Ein gellrauäiler aaßeilerner

; inliniin » 0tnil,au»>ira0e dl.
OUtlilll JOUIJIIUII

:l Hlminer «nh Küche int
stock für 21 Mk. zu uermle
* Feldstrnß

Doch- einSenen -Minnnlel
en ssatt neu» tiüta *u verkaufen •
N. RatbauSOraste 7«), vart.

l -SimmeMnui
mit Zubehör au vrrmleien

Kastrier Sirah

H tens sti:d aü tu geben:
1 zerlegbare Stallung für

t 7 . Sü weme . Hübner u . Tauben,

rsimemnünnni
»um 1- Avril zu vermleler

l einr Skifpross Leiter m
g Näh. Jadnllraße >, llet Kunz.

Ecke Wlrbbabcuer S
8 und Garienftrahe TI 6ilerne MRefltiii'Ät'i,
| Bfehr-gimmerwohnnns ,,, , 1 foulte Heiner Vlattalcn llilltaI zu verkamen bet Hart Gviwann

4 bis 3 Simine SQIrbemanael,
mit vab unb Zubehör,
1 April ob. lväier zu vcru
451 Adolsliraße

zum Inst neu, Labenvrels 45 -A. hu
tele» 25 Pctrvleiiinberd lür 4. «
12. zu verk Rvibouslir 27 -

WneVmlkrreWnn
4 Zimmer , mit allem Zu

mQa 1: JmmobilikNp Kapitalie « 1
fofort tu vrrmicicn

Mainzer Straße » ■ Steines DätiSdiert
Wrah»SWMMlt«

»um 1. Januar oder Ion«

bis 15. Ja » od ! >>edr » verm.
HU 114 vackgasie 82.
WH flglan verk »ein BßsiOlnmod,r
kr SU 27v" e. snttit Hovotbek̂ Anaebr te

aea» aa. -- a lllftlt» #0« lg- • V VOtllliU*
Nähere » ikalferplav 8, p. I Knftrl-Ma «», . KetnAnen«. >«»,



WLSMMMMWI .U
auf vielfache anfragen geben wir hiermit be.

Kamt, dah die arbeitgeber verpflichtet sind,
alle am 1. Januar 1814
beschäftigte » Personen

öei mserer«affe anzumelden.
E5 sind daher auch alle ditfen'gen persoaen,

» «che schau vor dem\ Zamar sys- bei unserer Kaffe
iKitglieb und angemeldet waren, nochmals ainu-melden.

Weiter weisen wir darauf hin, daß die Neube.
«ertung der Naturalbezüge schon vomI. Januar
1914  in Anrechnung kommt.

_ Sn WkMrlttid.
Gewerbe-Verein.

Ubr . ... der Turn-

Lichtbilder »Bortrag
-- ..Nruyp und {ein aBtrf“

Uto 'ürriun «0 VfcnniA
Milnlieder des » ew. roeociei ». und deren « nnebörine .red

Un.ere bie. jäbriac

llrbeitsvergebung.
:S& f ^S* ttSSiaLrS

l - Zement- und Terrazzoarbeit
f-  Treppenbelagaus EichenbolZ
-r. vlatzleitung
?’ Wasserleitung und KiosetanlageGlaserarbeit
6. Schreinerarbeit
o A^ losserarbeit
» Tüncher, und SnstreicherarbeitLlnoleumarbeit

10. Tapeziererarbeit.

BnrJÜf̂hüa1üSü en  u 2rb Zeichnungen können auf dem Bau.
strabe/ !?»^ " Archr testen. Gustav Schnorr, Rathaus-
WidmM «L 'uL *uit-

Die Angebetc sind bi» Montan, den 12 ^an.in. iqi î

Biebrich, den SO. Dezember 1913.
» *t Svang Nirchenvorstand.

_ _ l >. C. Äcrbert.

Internationaler

Röbel-Transport
Miit Möbelwagen u. Federrolle
übernimmt in fachgemäßer«uSfühnmg unter « aranti.

«orcwtiert natarreiRCR

Bluten sfjonfö
kn « beste und billl . ste Mittel «egen Husten

i empfiehlt »

£Molkerei®shar/B)ällcr
i RatkauAttr . 7 . » »

Haiti
UIU, »tu.gnnt

MWlSWk
_ kaufen fönntn?

aufl * Wnurnnnn, •• »«»««»» « trade « i.
—beSchuhrevarm v. oiipi u.biH.

!■

vieviHVUUC I ——

ha»pt-versammlungaÄfAaa «* paeych wwe.
rair . . I AUh . . ff . oa

um « » . MtSTdSS 1U»Ä " UcüabL  clH  und blncn
- _ _Der Cotftanb.

Erklärung!
Clm®“*: Tb r U " Wn ,' ^ ail den un, .„ redenden

WL 'UMMZWM
»an drei druiirnen bleiai»»aienirn und drei äliuft»vfcbua ürl »?IunaT

a ;F -L7e,»L .T 'ÄLdMT/̂ kL'nÄL taßti I
Willi . Abrle

_ striedrlchtnahe in. II.

» . ««aff« 2«. , »lef,n {54,
»atenfohrwerk zwischen vl.brlch.Mainzwlerbade,.

lanlaelprungene . r««de
lOaat . Lippen re. utt>
l schwinden nach kurzem

^ (veUrauch von
«chwei ers lKmoliue.iSxtnmt,
■ttbeiben (vtraue,
Bold Creame.
Moiwbn ma,
«ivetri «, »arfümiert

Hof-Drojiri*
von engen Fay Jfacbf.

Mainzer « trabe.
— Telephon ^

9 Hör SKiüBsnUof:
iOtilite M-
Mmnloog.

"" 1'■■•■um. um

AmAKM
ab,Uneben .

« .e. badener « „abk 50

flSBr
(tlfcb elngc.rossen

frmz Schn«idcrh8hn.

Chauffeehans
iimiimimii(niiniMiiniiiiiiininiimtiuiiruiiriTiiiiMiiiniinirmiiiinimiiti|l||||

Warum
trinken Sie kein

eüü bayr Hier
zum Preise von

MPtfl. pro nasdwr
(also nicht teurer wie ein*

heimische Biere ).

*

£trtctmnfrt | inrii
fOfml. tfllinblmin und Ardri,

■ eter, C Müller . Ma, »,d »ra.Vuncbmoct « iralie in.

6IN6^aUFfALL6ND6fc/lSCHMNUNG.

ÄNllk-.Slillilkk» ,Mu¬
ll. IflD&oiludi-liotmiibi

I enetli or. ßs
Bl Denier , Mufiktnstrumertem

ynnoiunfl,  KaUcriiiane 45.
».■ciiu.ui.m uauvrioie»icn»

Wtvri-TdhiettenlitidUrnindllen Apotftekertu.DittrfrwhriidChQJctkichttilMK

It II

EHelctro - Biograph«
roinim da» frnlaiionc.“* ,uuf'i ' ulucVTbTcf . SIvicnebroma

Die Maisen der Anfiedluna
zur Vorführung auherdem auch alle übrigen Nummern u Einlagen !

«niana <$% Uhr . — Keine VotkS-Vvrftelluna.

«roh.Pferdiflkisch-Abschlag
VJnn fuiii(.<.ifi )ii,rSfln . ... . l
Von beute nb werden drei Pferde o„»aehm„.n
l  Braten,atme Rno fien nnrZ8 Ub.Blb.

^rima Leber , Fett Servelatwurst , Lunge Pfd . -4Pf.
Daselbst ist auch ^ undefutter abzugeben . 9

IclffonilOl . Fr . Stam m , <? l,sab ( , „ enstr . !,.

Heute einteefsendl

MlgMMli
tiablia » , ff . Notzungeu
Merlnnd . neünrHcrinnr

im
Ausschnitt.Mainzer Str . 24

iukln Biere
der

Biyr*ntia>BlerbraiBRl
flsdianulnirgi.nl. sind
allseits begehrt wegen
ihres Wohlgeschmacksu.

ihrer Bekömmlichkeit

Die Genera]-Vertretung:
Fritz Bern. BlebridL

leistet durch ihre be¬
kannten pat. Abfüll- und
Verschlussmaschinen, wie
jede Grossbrauerei, Ge¬
wahr für eine einwand¬
freie hygienischePlaschcn-

ftillung.  mg

Die Flaschen tragen aus
letzteren Gründen nur
Hange-Etiketten.daKlebe-
Etiketten durch den an¬
haftenden Leim das Rei¬
nigungswasser verpesten.

Verkaufsstellen befinden sich in allen besseren ein¬
schlägigen Geschäften. — Man verlange überall: Das
wohlbekommhche Aacbaffanbnrger Bayrlach -Blor

führt den Schwan als Schutzmarke
»eil ei di« Wäichc ichwanenweiB macht

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das

garantiert unschädliche Bleichmittel

KlMklmtm
wie
uno Her, .. 9,dcr >, Maaen -, » arni-, Nieren-

Blnle .ile.di-r; ^l »wad.e,nd «„de. 'Mecnrn-
leisen, iHiiin Rdeumalivuin ». Brauealrlden.
;»le W'mcHbnhc SHcO' I. Ve. Iagrrm .a und
.Mmdiii.il, 'Wcituluh, « luia . uiul, Bleidihich,ni.o weiden erio.nreidi dehaudei. in .
Lchröder '« tlnflelt für Naturheilvrrfaljreu
w » omöo»aible. « i-Sdaden . itniser-stri ' drt» -
P i"A b̂ - Qpri -rinnt von I) di» 11 Ubr, von
•t dl» 7 Ubr, Cimmano von !) bi» 10 Uhr.

Partelt-
und rinoleomwachr

Stahlspähne
emvftedli

L.Scbneiderhödn
«delnllratie 11/13. Telefon S5i.

Hulzefrimenv.Stitfterelen
S und Stnssramm jeder

I S A, 'j b,> Blusen
g  lffitok » . Li-t/teri » v«*n

i t an Hexte Aattfiiliruusr
| und allermoderndte Munter!
i nil  TM «vICRLAUt, «»
i ^ nsÄbetheiihtian*« Nr fl. l .J

Inserats
für alle In « irebaden .Wie»
badener Taadian , Wie»dndene>
? ' urke « achridiien rc.i und
« .Momier An,einer« ' ucft-rAn,einer .ReuefteNach
riniien. Tandlail , gournai ic.l
tu » ranttur , m. « . .« enern,
en»el«er, » irine Prelle , stran»
snrier /jetmnn ic.) ericheincnder

wie librrdan ».

kür alle in - und
ausländifdien

Zeilungen
betetel »(uititict , u Crioinel

SeUenvrelirn die
Hnnonxen.Expedlflon

der Blebrldter Taqespoft
Häbitbieü i eiüTn
Wktl.'^ sowTTmi feitfdUS!__ »eauPeild , VlbolH.t  S

Spezial-
■ * ksr _

«eigen Nv | »IiIIIn,
« • • ohwOr «, Fleohtan,

Harnröhr «fil« l4en

Cbrllcb-Hafa 606.
Llohtth «rapl « eto.

mal Blutuatorauohun «!.

Df. D!2ö.Wagner. Rrzt
MaVns, Sohuater -Str . 54 , | ,

■ Svrechst « >tAtflich
6- '/̂ W >W■ ausser

WW Moutifffi,

$frabm, 0riiklriirr
| | ittjiditR,)(iitntiiflrii

Serie I o on
H 1.4h

III l .llft
IV S.45
V XM

Bitbaeulraase 4g.

I D.ie« nemetntarnen« tnkaui
I w„ *11rn soo Geia.at.er

in Waren " *'UVl

. „kriabmill ftbrer
erteilt Nachhilfe- Umerricht inMM
w&fM ra«3,,0antte

DJIlMnlnguhboibfeä'Ä; W'M*neuaufaenoa nieneniwee», itaore Da . leben
o ibtÔ e Bedma «ollt.  nraii ». IH

riicbi . newiNendntierArbeiter
MI, nuler H.md>chr,s, t.ichi

Beschäftigung
trnend Iveldier Arl Annebole
»vier d« an die Ot. 'dii>t,«t," lle -

MM mm
vo»' Wtldetm Kalle.Sirave Ui«

I Valieü .' lle Ufbnuurer oder Vgl>Uhr mdere'elntich.nSirahkn.
bubn c?b })lüclnutcr nach Mainzverloren . »

weae» « elobnimn adivaeben
rvUveiat' i.ollk-Eirane lll. i.

Gottesdienst,n der Svnagvg,« -adUatarifam, 42V
^nUUmmmakn HW

«at 'Unlnach,. tnai, hjjü
'snUUnlauooana r>d5

.. .. Slratienbelendilnna" Hfl. de» «Inftcifenl
Idmiltahn Vaiernen 4 45 Ubr
jjjjh . de» Au»Uttche„» de.
Abenbial ' rnrn l > Uhr, bei
Rnchllaie.nen 7SO Uhr.

ml«,' !«' CjeHenkcfakt« Seiien.
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